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Einbau-/ Montage-/ und Wartungsanleitung 
GRAF Erdtank Columbus 6.500 L JGS-Behälter 

 
 
Volumen: 
 

6.500 L 
 

 
 
 

 

Begehbar* 
Art.-Nr. 105144 
 
 
 
 
 
 
 
Einbehälteranlage 
*DIBt-Zulassung Nr.:Z-40.21-618 

   
 

Die in dieser Anleitung beschriebenen Punkte sind unbedingt zu beachten. Bei Nichtbeachtung 
erlischt jeglicher Garantieanspruch.  

Für alle über GRAF bezogenen Zusatzartikel erhalten Sie separate in der Transportverpackung 
beiliegende Einbauanleitungen. 

Eine Überprüfung der Behälter auf eventuelle Beschädigungen hat unbedingt vor dem 
Versetzen in die Baugrube zu erfolgen. 

Fehlende Anleitungen können Sie unter www.graf.info downloaden oder bei GRAF anfordern. 

 
Der Einbau ist von einer Fachfirma durchzuführen. 

 
Lassen Sie sich von Ihrer Fachfirma ein Einbau- und Übergabeprotokoll erstellen. 
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1. Sicherheit 
Trotz aller Sicherheitsvorkehrungen können – insbesondere bei falschem oder nachlässigem 

Umgang mit dem Produkt – bestimmte Restrisiken nie völlig ausgeschlossen werden. Lesen und 

befolgen Sie deshalb die Sicherheitshinweise und Anweisungen in dieser Gebrauchsanleitung, 

um sich und andere vor Gefährdungen zu schützen und Sach- oder Umweltschäden durch 

unsachgemäßen Umgang zu vermeiden. 

 

 

Warnung 
Das Missachten von Sicherheitshinweisen kann zu Unfällen oder 
Sachschäden führen. 

 Schwere, auch tödliche Verletzungen und Gesundheitsschäden kön-
nen die Folge sein. 

 Die Sicherheitshinweise und Anweisungen lesen und beachten. 

 
1.1 Allgemeine Sicherheit 
Bei sämtlichen Arbeiten sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften nach BGV C22 zu 

beachten. Besonders bei Begehung der Behälter ist eine 2. Person zur Absicherung erforderlich.  

Des Weiteren sind bei Einbau, Montage, Wartung, Reparatur usw. die in Frage kommenden 

Vorschriften und Normen zu berücksichtigen. Hinweise hierzu finden Sie in den dazugehörigen 

Abschnitten dieser Anleitung. 

Damit der GRAF Columbus JGS-Behälter dauerhaft funktioniert und von ihr keine Gefährdung für 

die Umwelt ausgeht müssen sie fachgerecht geplant, ausgeführt und regelmäßig geprüft werden. 

Die Behälter und die Zulaufleitungen sind auf Dichtheit zu prüfen (DIN 1986-30). Die 

Dichtheitsprüfung darf nur von einem Fachbetrieb vorgenommen werden (siehe Abschnitt 7.5). 

Nach erfolgter Prüfung ist ein Prüfprotokoll, bzw. eine Dichtheitsbescheinigung zu erstellen. 

Der Behälterdeckel ist stets, außer bei Arbeiten im Behälter, verschlossen zu halten, ansonsten 

besteht höchste Unfallgefahr.  

Der mitgelieferte PE-Deckel ist nicht befahrbar, der Behälter darf nur im nicht befahrenen 
Grünbereich installiert werden. Die kurzfristige Belastung der begehbaren PE-Abdeckung 

beträgt max. 150 kg, die langfristige Belastung max. 50 kg. 
 

GRAF bietet ein umfangreiches Sortiment an Zubehörteilen, die alle aufeinander abgestimmt sind 

und zu kompletten Systemen ausgebaut werden können.  

Die Verwendung, nicht von GRAF freigegebener Zubehörteile führt zu einem Ausschluss der 

Gewährleistung/Garantie. 
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1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Um den Schutz von Gewässern bestmöglich zu gewährleiten, müssen aggressive Stoffe wie 

Silage, Sickersaft sowie Jauche/Gülle aufgefangen und gesammelt werden. 

Bauliche Änderungen können die Standsicherheit und Stabilität des Tanks schwer 

beeinträchtigen. Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch der Einsatz von 

geeigneten Zubehörteilen. 

 

 

WARNUNG 
 Wenn die Anlage nicht bestimmungsgemäß verwendet wird, 

können Schäden für die Gesundheit von Personen sowie 
Umwelt- und Sachschäden die Folge sein. 

 
Bestimmungsgemäße Verwendung: 

 Der JGS-Behälter ist ausschließlich für den unterirdischen Einbau bestimmt. 
 Der JGS-Behälter darf nicht bei Grundwasser eingebaut werden. 
 Der JGS-Behälter darf nicht oberirdisch, nicht in Gebäuden und nicht als 

Transportbehälter verwendet werden. 
 Der Tank muss mit dem mitgelieferten PE-Deckel betrieben werden. 
 Der Tank darf nur als Einbehälteranlage betrieben werden. 
 Der Tank mit PE-Abdeckung darf nur im nicht befahrenen Grünbereich betrieben werden 

 
 
Der Tank darf nur verwendet werden für: 

 Jauche 
 Gülle 
 Silagesickersaft 

 
Der Tank darf nicht verwendet werden für: 

 Chemikalien und Kraftstoffe 
 Feststoffe und Gase 
 andere nicht freigegebene Materialien und Substanzen 

 

Das Verwenden des Tanks für andere Zwecke ist nicht zulässig. 
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1.3 Sicherheitshinweise für Transport, Einbau und Montage 
Alle Transport- und Einbauarbeiten müssen von ausreichend qualifizierten oder fachkundigen 

Personen ausgeführt werden. Es müssen die vor Ort geltenden Bestimmungen für den 

Arbeitsschutz und Unfallverhütungsvorschriften eingehalten werden. 

Auf Baustellen und beim Umgang mit schweren und großen Lasten besteht generell ein erhöhtes 

Unfallrisiko. Bei nicht fachgerecht ausgeführten Baugruben können Personen durch Abrutschen 

oder Einstürzen der Grubenwände verschüttet werden. 
 

 

GEFAHR 
 Unfälle mit Hebezeugen und Baumaschinen können schwere 

oder tödliche Verletzungen zur Folge haben. 
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2. Sicherheitsmaßnahmen 
 Persönliche Schutzausrüstung tragen 

 Persönliche Schutzausrüstung (Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe, Schutzbrille, 
Helm etc.) schützt vor Verletzungen oder Gesundheitsschädigungen.  

 Wenn erforderlich, die vorgeschriebene Schutzausrüstung tragen.  
 Beschädigte oder fehlerhafte Schutzausrüstung nicht verwenden und unverzüglich ge-

gen einwandfrei funktionsfähige Schutzausrüstung austauschen.  
  

 Nur geeignete, ausreichend tragfähige und intakte Lastaufnahmemittel und 
Hebezeuge verwenden 
 Ungeeignete oder beschädigte Lastaufnahme- und Anschlagmittel können reißen oder 

brechen und die Last kann herabfallen.  
 Verschlissene oder beschädigte Lastaufnahmemittel nicht verwenden.  

  

 Hebe- und Transportwege sichern 
 Hinzutretende Personen können beim Transportieren und Versetzen des Tanks überfah-

ren oder gerammt werden. Kollisionen mit Gegenständen oder Gebäuden können den 
Tank schwer beschädigen.  

 Unbeteiligte Personen vom Gefahrenbereich fernhalten.  
 Bei schlechter Sicht auf den Hebe- oder den Transportweg von einer zweiten Person 

einweisen lassen.  
  

 Nicht langfristig auf den PE-Deckel stehen oder treten.  
 PE-Deckel ist nur kurzfristig begehbar (mit bis zu 150 kg, langfristig bis max. 50 kg). 
 PE-Deckel ist geschlossen zu halten. 
 Nur im nicht befahrenen Grünbereich verwenden. 

  

 Standsicherheit der Baugrube sicherstellen 
 Abrutschende Erdmassen können Personen verschütten. Tod durch Ersticken und 

schwere Verletzungen können die Folge sein.  
 Die Wände der Baugrube durch Abböschen oder Verbau gegen Abrutschen sichern.  
 Die Boden- und Wasserverhältnisse für die Auswahl und Ausführung der Sicherungsme-

thode berücksichtigen. Gegebenenfalls die Standsicherheit rechnerisch nachweisen.  
  

 Baugrube wasserfrei halten 
 Eindringendes Grund- oder Schichtenwasser kann die Baugrube fluten. Personen könn-

ten ertrinken.  
 Grund- oder Schichtenwasser zuverlässig abpumpen.  
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2.1 Sicherheitshinweise für Inspektion und Wartung 
Alle Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten müssen von ausreichend qualifizierten oder 

fachkundigen Personen ausgeführt werden. Es müssen die vor Ort geltenden Bestimmungen für 

den Arbeitsschutz und Unfallverhütungsvorschriften, insbesondere für Arbeiten in Behältern und 

engen Räumen, eingehalten werden. 

Die Reinigung der Behälter sowie der angrenzenden Flächen, deren JGS-Medien in die Behälter 

abgeleitet werden, ist grundsätzlich mit Wasser, ohne tensidhaltige Zusätze vorzunehmen. In 

Ausnahmefällen sind Spülungen mit geringem Tensid-Gehalt zulässig, sofern die Behälter im 

direkten Anschluss mit Wasser gespült werden. 

 

2.1.1 Sicherheitsmaßnahmen Inspektion und Wartung 
Unfallverhütungsvorschriften, insbesondere für Arbeiten in Behältern und engen Räumen, 

eingehalten werden. 

In speziellen Fällen kann es erforderlich sein, dass Personen in den Behälter einsteigen müssen. 

Neben erschwerten Zugangs- und Rettungswegen können bei Arbeiten im Behälter 

Gefährdungen durch Sauerstoffmangel und gesundheitsschädliche oder leicht entzündliche Gase 

eintreten. Wenn die Luftversorgung im Behälter nicht sichergestellt ist oder damit zu rechnen ist, 

dass sich Gase im Behälter befinden, darf erst dann in den Behälter eingestiegen werden, wenn 

eine sichere Atmosphäre gewährleistet ist.  

 Geöffnete PE-Deckel absichern 
 Personen oder Tiere könnten in den Tank stürzen. Tod durch Ertrinken oder schwere 

Verletzungen können die Folge sein.  
 Unbeteiligte Personen – insbesondere Kinder – von geöffnetem PE-Deckel fernhalten. 
 Geöffneten PE-Deckel nie unbeaufsichtigt lassen. 

 

 Notwendigkeit von Arbeiten in Behältern prüfen 
 Bei Arbeiten in Behältern kann ein erhöhtes Risiko durch Sauerstoffmangel, schädliche 

Gase sowie erschwerte Rettungswege bestehen.  
 Grundsätzlich immer prüfen, ob Arbeiten auch von außerhalb durchgeführt werden kön-

nen (z. B. Inspektion mithilfe einer Kamera, Absaugen von Sedimenten mit einer 
Schmutzwasserpumpe etc.). 
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2.2 Sicherheitshinweise für Eigentümer, Betreiber und Bauherrn 
Eigentümer, Betreiber und Bauherr sind verantwortlich für den ordnungsgemäßen Einbau und 

Betrieb des JGS-Behälters. Sie sind auch verantwortlich dafür, dass neben den 

Sicherheitshinweisen und Anweisungen in dieser Anleitung die vor Ort geltenden gesetzlichen 

Regelungen, Normen, Verordnungen und Vorschriften eingehalten werden. 

Eigentümer, Betreiber und Bauherr müssen sicherstellen, dass das Personal für Einbau, 

Montage, Inspektion und Wartung die notwendige Qualifikation oder Sachkunde für diese 

Arbeiten aufweist und Personen, die mit dem Produkt umgehen, ausreichend eingewiesen sind. 

Zusätzlich können gesetzliche Regelungen in Bezug auf die erforderlichen Qualifikationen 

bestehen. 

2.2.1 Pflichten des Betreibers 
 Betreiber müssen anzeigepflichtige Anlagen, einschließlich der Rohrleitungen, vor 

Inbetriebnahme und auf Anordnung der Behörde von einem Sachverständigen auf 
Dichtheit und Funktionsfähigkeit prüfen lassen. 

 Der Betreiber muss regelmäßig den Betrieb und die Dichtheit der Anlage überwachen. 
 Bei bestätigtem Verdacht auf Undichtheit oder Austritt wassergefährdender Stoffe hat der 

Betreiber sofort Maßnahmen zur Schadensbegrenzung zu ergreifen und eine 
Instandsetzung durch einen Fachbetrieb zu veranlassen. 

 Eine zusätzliche Kontrolle ist durchzuführen, wenn in der Nähe des Behälters Erdarbeiten 
durchgeführt wurden. 

 

Achtung:  

Beim Austritt von wassergefährdenden Stoffen sind die zuständigen Behörden unverzüglich zu 

informieren. Umwelt- und Sachschäden können die Folge sein. 

 
2.3 Allgemeine Anforderungen 
Es dürfen für die Anlagen nur Bauprodukte, Bauarten oder Bausätze verwendet werden, für die 

die Bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise unter Berücksichtigung wasserrechtlicher 

Anforderungen vorliegen. 

 
2.4 Gesetzliche Vorgaben 
Bei der Planung und Ausführung müssen folgende rechtliche Grundlagen eingehalten werden: 

 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
 DIN 11622-2 für Gärfuttersilos, Güllebehälter, Behälter in Biogasanlagen oder Fahrsilos 
 Arbeitsblatt DWA-A 792, technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS) 
 Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 
 Weitergehende Anforderungen die von der Kreisverwaltungsbehörde (KVB) oder durch 

das Landrandsamt (LRA) angeordnet werden (je nach Bundesland). 
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Für einen GRAF Columbus JGS-Behälter dürfen nur Bauprodukte, Bauarten oder Bausätze 

verwendet werden, für die ein bauaufsichtlicher Verwendungsnachweis unter Berücksichtigung 

wasserrechtlicher Anforderungen vorliegt. 

Der Columbus JGS-Behälter darf nur von einem durch die AwSV zertifizierten Fachbetrieb 

installiert, montiert und gewartet werden. 

Der Abstand eines Columbus JGS-Behälters zu oberirdischen Gewässer muss nach AwSV 

mindestens 20 m und zu Trinkwasserquellen und Brunnen 50 m zu betragen. 

 

Die ausführende Firma hat den ordnungsgemäßen Einbau und die Montage in Übereinstimmung 

mit der Montageanleitung der Firma Graf und gemäß den Bestimmungen der allgemeinen 

bauaufsichtlichen Zulassung (Z-40.21-618) unter Beachtung der Regelungen der 

Ausrüstungsteile mit einer Übereinstimmungsbestätigung zu bestätigen. Diese Bestätigung ist 

dem Betreiber der Anlage vorzulegen und von ihm in die Bauakte aufzunehmen.  
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3. Anlieferung, Transport und Lagerung 
3.1 Anlieferung 
 Der Bauherr muss sicherstellen, dass der Zufahrtsweg ausreichend befestigt und einschließlich 

der Durchfahrtshöhe für Lkw passierbar ist. 

 

 

Wichtig 
Die Lieferfahrzeuge sind nicht mit Hebevorrichtungen ausgestattet. Für 
das Entladen, den Transport zum Einbauort und das Versetzen in die 
Baugrube ist der Bauherr verantwortlich. 

 Sicherstellen, dass bei Anlieferung geeignete Hebezeuge (Kran, 
Bagger) und Lastaufnahmemittel bereitstehen. 

 

3.1.1 Warenkontrolle 
Kontrollieren Sie die Ware nach Erhalt bzw. nach dem Abladen auf Beschädigung und 

Vollständigkeit. Spätere Reklamationen können nicht berücksichtigt werden. Beschädigte Waren 

nicht annehmen.  

 
3.2 Transport 
Entlade- und Transportaufgaben müssen von sachkundigen Personen ausgeführt werden. 
 

 Machen Sie sich vor dem Entladen und Transportieren mit den Sicherheitshinweisen in 
Abschnitt 1.3 vertraut. 

 Lesen und befolgen Sie die nachfolgend beschriebenen Anweisungen. 

 Den Tank nur in leerem Zustand transportieren. 

 Beim Anheben und Transportieren des Tanks sicherstellen, dass keine Personen gefähr-
det werden. 

 Anstoßen oder Aufprallen des Tanks unbedingt vermeiden. 

 
Der Transport der Behälter darf nur von Firmen mit geeignetem Transportmittel und entsprechend 

geschultem Personal erfolgen. Während des Transports sind die Behälter gegen Verrutschen und 

Herunterfallen zu sichern. Werden die Behälter zum Transport mit Spanngurten gesichert, ist zu 

gewährleisten, dass der Behälter unbeschädigt bleibt. Ketten und Stahlseile dürfen nicht 

verwendet werden! 

Beanspruchungen durch Stöße sind unbedingt zu vermeiden. Auf keinen Fall dürfen die Behälter 

über den Untergrund gerollt oder geschleift werden. 

Kommt ein Gabelstapler zum Einsatz, müssen während der Fahrt mit dem Gabelstapler die 

Behälter gesichert werden. 
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Stutzen und sonstige hervorstehende Behälterteile dürfen nicht zur Befestigung oder zum Heben 

herangezogen werden. 

 

3.3 Lagerung 
Eine notwendige Zwischenlagerung der Behälter muss auf geeignetem, ebenem Untergrund 

ohne spitze Gegenstände erfolgen. Während der Lagerung muss eine Beschädigung durch 

Umwelteinflüsse oder Fremdeinwirkung vermieden werden. Unbefugte Personen sind vom 

Behälter fernzuhalten. 
 

3.3.1 Lageranweisung 
 Den Tank nur auf ebenen, planen Flächen lagern. 

 Den Tank nur liegend auf den Standflächen an der Unterseite des Tankzylinders abstellen 

 Keine anderen Lasten auf dem Tank abstellen. 

 Den Tank bei längerer Lagerzeit vor starker Sonneneinstrahlung schützen. 

 Den Tank gegen starke Windlasten sichern. 

 Der Tank ist gegen den unerlaubten Einstieg nicht autorisierter Personen zu sichern (siehe 

Abschnitt 1 Sicherheit). 
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4. Einbaubedingungen 
4.1 Verkehrsbelastung 
Es ist sicherzustellen, dass längerfristige Verkehrsbelastungen (mehr als eine Woche), auf den 

Tank und ihrer direkten Umgebung vermieden werden. Drückendes Wasser ist auszuschließen. 

 
Begehbar: 

 Der GRAF Columbus JGS-Behälter mit PE-Abdeckung darf nur im nicht befahrenen 
Grünbereich installiert werden. Die kurzfristige Belastung der begehbaren PE-Abdeckung 
beträgt max. 150 kg, die langfristige Flächenbelastung max. 50 kg. Auf eine langfristige 
Belastung sollte allerdings verzichtet werden! 

 Die Erdüberdeckung muss im begehbaren Bereich mindestens 800 mm und darf maximal 
1000 mm betragen. 

 
Pkw-befahrbar: 

 Der GRAF Columbus JGS-Behälter mit Gussabdeckung Klasse B 125 (DIN EN 124-2) 
und Betonauflagering darf unter Pkw-befahrenen Flächen installiert werden (Belastung 
bis 3,5 t mit einer Achslast von 2,2 t). 

 Die Erdüberdeckung muss im Pkw befahrenen Bereich mindestens 800 mm und darf 
maximal 1000 mm betragen. 

 Auf keinen Fall dürfen Lasten durch Kraftfahrzeuge direkt auf den Tank übertragen 
werden. 

 
Lkw-befahrbar: 

 Auf keinen Fall dürfen die Behälter unter Lkw befahrenen Flächen eingebaut 
werden! 

 

 
Allgemein: 

 Bei Installation neben befahrenen Flächen mit schweren Fahrzeugen 
(siehe Abschnitt 7.3.3 Abstand zu Verkehrsflächen und Grundstücken). 

 Die Erdüberdeckung über der Tankschulter darf max. 1 m betragen. 
 Bei Hanglage (siehe Abschnitt 7.3.1 ) Grundwasser (siehe Abschnitt 7.3.2) sind spezielle 

Einbauvorschriften zu beachten. 
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4.2 Einbaugrundsätze 
 Die Werkstoffe der Zu- und Ablaufleitungen müssen gegen die Flüssigkeiten des JGS-

Behälters beständig sein. 
 Alle Bauteile sind vor dem Einbau auf ordnungsgemäßen Zustand zu prüfen und vor 

Beschädigung oder Verschmutzung zu schützen. 
 

4.3 Anforderungen an den Einbauort 
 Der Einbauort muss frostfrei sein. 
 Die Erreichbarkeit von Zu- und Ablaufbereich für Reinigungsfahrzeuge und zur Kontrolle 

ist zu gewährleisten (Ausrichtung der Schachtaufbauten). 
 Die Baugrubensohle muss waagerecht sein und eine ausreichende 

Tragschicht/Tragfähigkeit aufweisen. 
 
 

 

Wichtig: 
 Der Abstand eines JGS-Behälters zu oberirdischen Gewässer 

muss nach AwSV mindestens 20 m und zu Trinkwasserquellen 
und Brunnen 50 m betragen. 

 
Beim Einbau eines GRAF Columbus JGS-Behälters 6.500 L sind die DIN EN 1610 und 
das DWA-A 139 Regelwerk zu beachten. 
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5. Technische Daten 
 

 

Abb. 1: Maße Tank Columbus JGS-Behälter 

Columbus JGS Art.-Nr. Gewicht L (mm) B (mm) H (mm) 

6.500 l  360 kg 2.680 2.015 2.290 

 Tab. 1:  Übersicht Technische Daten 

HÜH (mm) TÜH (mm) HTR (mm) TTR (mm) HÜG (mm) TÜG (mm) HZU (mm) 

1.910 380 2.015 275 1.790 500 1.990 

Tab. 2:  Übersicht Technische Daten 

TZU (mm) HLE (mm) TLE (mm) 

300 2.020 270 

Tab. 3:  Übersicht Technische Daten 
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6. Aufbau Tank 
 

Abb. 2: Aufbau Tank 

 
 

 Abdeckung (PE-Deckel bzw. Pkw-Modul) 
 

 Teleskop – Aufsatz 
 

 Teleskop-Dichtring / Domschacht-Dichtring 
 

 Domschacht 
 

 Columbus JGS-Behälter 

 

5

3

4

2

1

3
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7. Einbau und Montage 
7.1 Übersicht 

 

     Abb. 3: Übersicht Einbau und Montage 

 
 

 Behälter 
 

 verdichteter Unterbau 
 

 Erdreich 
 

 Umhüllung (Rundkornkies max. Körnung 4/16) nach DIN 4226-1 
 

 Domschacht mit Teleskopaufsatz 
 

 Deckschicht 
 

 Betonschicht bei Pkw befahrenen Flächen 
 

 auf dichte Verfüllung im unteren Drittel des Tanks ist besonders zu achten! 
 
 
ß --> DIN 4124 ab 1,25 m Baugrubentiefe  
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7.2 Baugrund 
Vor der Installation müssen folgende Punkte unbedingt abgeklärt werden: 

 Die bautechnische Eignung des Bodens, nach DIN 18196 

 Kein Grundwasser 

 Der Boden muss sickerfähig sein 

 Auftretende Belastungsarten, z.B. Verkehrslasten 

Zur Bestimmung der bodenphysikalischen Gegebenheiten sollte ein Bodengutachten beim 

örtlichen Bauamt angefordert werden. 

 

7.2.1 Prüfung vor dem Einbau 
Unmittelbar vor dem Einbringen der Behälter in die Baugrube hat der Sachkundige der mit dem 

Einbau beauftragten Fachfirma folgendes zu prüfen und zu bescheinigen: 

 Die Unversehrtheit der Dichtung und der Behälterwand 

 Die Dichtheit des Behälters 

 Den ordnungsgemäßen Einbau des Behälters 

 Den ordnungsgemäßen Zustand der Baugrube, insbesondere hinsichtlich der Abmessun-

gen und Sohlenbettung 

 Die Beschaffenheit der Körnung des Materials für die Kiesumhüllung (Nachweis durch 

Lieferschein) und des Verfüllmaterials 

 Bescheinigungen der genannten Eigenschaften sind der zuständigen Behörde vorzulegen 

 
Der Behälter darf nur im nicht bindigen bis schwach bindigen Boden eingebaut werden 

(Gruppe G1, nach ATV-DVWK-A127). Bei abweichenden Einbaubedingungen ist ein 

Einzelnachweis zu führen. 

 
7.3 Baugrube 
Damit ausreichend Arbeitsraum vorhanden ist, muss die Grundfläche der Baugrube die 

Behältermaße auf jeder Seite um 50 cm überragen, der Abstand zu festen Bauwerken muss 

mind. 120 cm betragen. 

Die Böschung ist nach DIN 4124 anzulegen. Der Baugrund muss waagerecht und eben sein und 

eine ausreichende Tragfähigkeit gewährleisten. 

Die Tiefe der Grube muss so bemessen sein, dass die max. Erdüberdeckung (siehe Abschnitt 4 

„Einbaubedingungen“) über dem Behälter nicht überschritten wird. Für die ganzjährige Nutzung 
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der Anlage ist eine Installation des Behälters und der wasserführenden Anlagenteile im frostfreien 

Bereich notwendig. In der Regel liegt die frostfreie Tiefe bei ca. 80 cm, genaue Angaben hierzu 

erhalten Sie bei der zuständigen Behörde.  

Als Unterbau wird eine Schicht verdichteter Rundkornkies (Körnung 4/16, Dicke ca. 15- 20 cm) 

nach DIN 4226-1 aufgetragen.  

 

7.3.1 Hanglage, Böschung etc.  
 Beim Einbau des Behälters in unmittelba-

rer Nähe (< 5 m) eines Hanges, Erdhügels 

oder einer Böschung muss eine statisch 

berechnete Stützmauer zur Aufnahme des 

Erddrucks errichtet werden. Die Mauer 

muss die Behältermaße um mind. 50 cm 

in alle Richtungen überragen und einen 

Mindestabstand von 120 cm zum Behälter 

haben. 

Abb. 4: Beispiel Abstand zu Bodenerhebungen 
 

 

7.3.2 Sickerfähigkeit und Wasserpegel 
Der Tank darf nicht in hochwasser- oder überschwemmungsgefährdeten Gebieten eingebaut 

werden. 

Der Baugrund muss frei von Grundwasser und ausreichend sickerfähig sein, sodass sich auch 

bei starken oder längeren Regenfällen kein Wasser in der Baugrube sammeln kann. 

Unabhängig von den Wasserverhältnissen empfehlen wir, immer eine Ringdrainage zu verlegen. 

Diese bietet einen optimalen Schutz auch bei unvorhergesehenen Regenereignissen und 

bedeutet nur geringfügig mehr Aufwand. 

Beim Einbau einer Drainageleitung endet diese in einem senkrecht eingebauten DN 315 Rohr, in 

dem eine Tauchdruckpumpe eingelassen ist, die das überschüssige Wasser abpumpt. Die 

Pumpe ist regelmäßig zu überprüfen. 
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7.3.3 Abstand zu Verkehrsflächen und Grundstücken 

Wenn der Tank neben öffentlichen 

Verkehrsflächen oder Grundstücken 

eingebaut wird, die mit schweren 

Fahrzeugen befahren werden, entspricht 

der Mindestabstand zu diesen Flächen der 

Grubentiefe. Für den Abstand ist auch die 

mögliche zukünftige Nutzung von 

benachbarten Grundstücken zu 

berücksichtigen  

 

 

Abb. 5: Beispiel Abstand zu Verkehrsflächen und Grund-
stücken 

Tankmodell Abstand Verkehrsfläche 

Columbus 6.500 l 2,50 m 

Tab. 4: Minimale Grundfläche der Baugrube 

 
  

befahrene Straße 
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7.3.4 Flächenbedarf 

Die Grundfläche der Baugrube muss so 

ausgehoben werden, dass an allen Seiten des 

Behälters eine Arbeitsraumbreite von 

mindestens 500 mm (bei Grubenverbau 

600 mm) sichergestellt ist. 

Für die Gesamtaushubfläche muss die Breite 

der Böschungen bzw. des Grubenverbaus 

hinzugerechnet werden. 

 

Tankmodell Min. Grundfläche 

Columbus 6.500 l 3,40 m × 3,20 m 
 

      Tab. 5: Minimale Grundfläche der Baugrube 

 

 

 

7.3.5 Abstand zu Baumbestand 
Um Beschädigungen des Tanks durch die Wurzeln zu vermeiden, muss der Abstand des Tanks 

zu Bäumen mindestens dem zu erwartenden Baumkronendurchmesser entsprechen. 

Zusätzlich können am Einbauort gesetzliche Bestimmungen und Verordnungen für den 

Baumschutz gelten. 

 
7.4 Einsetzen und Verfüllen 
Die Behälter sind stoßfrei mit geeignetem Gerät in die vorbereitete Baugrube einzubringen und 

auf die Sohlenbettung aufzusetzen.  

Um dem Behälter genügend Gewicht zu verleihen und ihn waagrecht ausrichten zu können, wird 

er vor dem Anfüllen der Behälterumhüllung zu 1/3 mit Wasser gefüllt. 

Für die restliche Verfüllung der Baugrube muss der Behälter komplett gefüllt sein.  

Die Verfüllung hat lageweise und lückenlos in max. 30 cm Schritten bis zur Behälteroberkante zu 

erfolgen und wird mit dem Verfüllmaterial verdichtet. Die Verdichtung des verfüllten Bodens muss 

einen Mindesverdichtungsgrad Dpr von 97% (Proctordichte nach DIN 18127) aufweisen. 

 20 cm) nur Handstampfer o. ä. zum Verdichten verwenden.  

Eine Beschädigung der Behälterwand und eine Verlagerung des Behälters während und nach 

dem Einbau ist auszuschließen, (Überschüttungs- und Einbettungsbedingung A4 und B4 nach 

ATV-Arbeitsblatt 127, Mindestverdichtungsgrad Dpr = 97 % (Proctordichte nach DIN 18127). 

Wir empfehlen die Umhüllung mit Rundkornkies (max. Körnung 4/16 nach DIN 4226-1) zu 

verfüllen. 

Beim Einbau der Behälter ist zu beachten, dass die Anschlussrohre kraftschlüssig ohne 

Abwinkelungen und mit dem erforderlichen Gefälle verlegt werden. Schwerlasten sind durch 

ausreichende Bettung und Verdichtung gering zu halten, so dass Verlagerungen und 

Undichtheiten ausgeschlossen werden können.  
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Das Anfüllen mit Verfüllmaterial muss zügig erfolgen.  

Bei Installation der Behälter unter Flächen, die mit Pkw befahren werden, muss eine ca. 200 mm 

bis 300 mm hohe Schotter-Tragschicht über dem Behälter eingebracht werden. Die Fläche der 

Schotter-Tragschicht sollte der Größe der Sohle der Baugrube entsprechen.  
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Verfüllmaterial 

Der Erdtank muss mit einem geeigneten Verfüllmaterial umhüllt werden.  

Zum Herstellen der Sohlebettung und der Behälterumhüllung ist Rundkonkies mit einer Körnung 

4/16 nach DIN 4226-1 zu verwenden. Es dürfen auch andere weitgestufte Kiesmischungen 

verwendet werden, wenn sie vom Kornbereich 4/16 abgedeckt werden (z.B. 4/8). Als Kleinstkorn 

sind auch Kornanteile bis minimal 2 mm zulässig (z.B. 2/8 mm). 

Als Verfüllmaterial für den Bereich außerhalb der Umhüllung darf nicht bindiger Boden (Gruppe 1 

gemäß ATV-Arbeitsblatt 127) mit geeigneter Beschaffenheit (steinfrei) verwendet werden. 

Ungeeignetes oder unsachgemäß verarbeitetes Verfüllmaterial kann zu Beschädigungen des 

Tanks und zu Hohlraumbildung führen. 

Das Verfüllmaterial muss: 
 frei von scharfen oder spitzen Teilen und Gegenständen sein 
 gut und gleichmäßig wasserdurchlässig sein 
 beim Schütten gut nachfließen können 
 gut verdichtbar sein und eine feste Packung um den Erdtank bilden 

 

Um Einschwemmungen und nachträgliches Setzen der Deckschicht zu verhindern, empfehlen 

wir, die Verfüllung zusätzlich mit einem Geotextil gegen die Deckschicht zu schützen. 

 

 

Weitere Informationen zu geeigneten Verfüllmaterialien und zur Verarbei-
tung siehe „Merkblatt Verfüllmaterialien“ unter www.graf-online.de/down-
load. 

 

7.5 Dichtheitsprüfung 
Der JGS-Behälter und die Zulaufleitungen sind auf Dichtheit zu prüfen, (DIN 1986-30). Die 

Dichtheitsprüfung darf nur von einem Fachbetrieb durchgeführt werden.  

Die Behälter mit den Anschlussleitungen sind nach der Montage und vor der Einerdung einer 

Dichtheitsprüfung mit Wasserfüllung bis zur Oberkante des Behälterdomes zu unterziehen. Dabei 

darf über einen Zeitraum von mindestens einer Stunde keine Leckage erkennbar sein. Die 

Prüfung ist von der Einbaufirma durch sachkundiges Personal durchzuführen. Dem Betreiber des 

Behälters ist darüber ein Prüfprotokomm auszuhändigen. 
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7.6 Befüllen und entleeren der Anlage 
Wird ein JGS-Behälter befüllt oder entleert, ist der Betreiber verpflichtet, sich vor Beginn der 

Arbeiten von dem ordnungsgemäßen Zustand der Anlage zu überzeugen. 

Die tatsächliche Betriebstemperatur der Flüssigkeit darf 20°C und kurzzeitig (max. eine Woche) 

30°C nicht überschreiten. 

Der Tank darf nur bis zur Unterkante des Teleskop-Domschachts befüllt werden. 
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8. Einbau und Montage  
8.1 Montage des Teleskop-Domschachts 

Die Schachtverlängerung ist an 9 Stellen von 

oben um jeweils 5 cm kürzbar (siehe Skizze). 

Um eine zusätzliche Erdüberdeckung von nur 

220 mm zu gewährleisten, muss auch der 

Teleskopaufsatz etwas gekürzt werden. 

Der Dichtring wird in die oberste verbleibende 

umlaufende Nut eingelegt und der 

Teleskopaufsatz darüber geschoben 

(Dichtring einfetten). Der Teleskopaufsatz 

muss gut mit Erdmaterial unterfüttert werden, 

damit er bei Belastung nicht absacken kann. 

Anschließend wird der Domschacht-Dichtring 

in die Nut des Tankhalses eingelegt und der 

Domschacht lose aufgesetzt. Beim Auffüllen 

und Verdichten der Grube bekommt sie ihre 

Stabilität, ohne dass sie extra befestigt 

werden muss. 

 

Abb. 6: Teleskop-Domschacht montieren 

 

 
8.2 Montage des doppelwandigen PE-Deckels 

Die 3 Einschlaghülsen von unten in die Löcher 

des Teleskopaufsatzes einführen und von 

oben die Schrauben zum Festhalten 5 – 6 

Gewindegänge einschrauben, die 

Einschlaghülsen mit einem Hammer 

einschlagen. Anschließend den Deckel 

aufsetzen und kindersicher verschrauben. Die 

Unterlegscheibe verhindert ein Einschneiden 

der Schraube in das Material des Deckels. 

Den Deckel nur zu Arbeiten im Behälter und 
unter Aufsicht öffnen! 

 

     Abb. 7: Montage PE-Deckel 

  

Dichtring

Teleskopaufsatz

Domschacht

Dichtring
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8.3 Montage Teleskop-Domschacht Pkw befahrbar, Gussabdeckung (Klasse 
B125/ DIN 124-2) 

 

Wird der Behälter unter Pkw 
befahrenen Flächen installiert muss 

das Teleskop im Kragenbereich mit 

Beton (Betongüte C20/25 = 250 kg/m²) 

unterfüttert werden. Die anzufüllende 

Betonschicht muss umlaufend mind. 

400 mm breit und ca. 200 mm hoch 

sein. 

Anschließend werden der mitgelieferte 

Gussrahmen und der Deckel 

aufgesetzt. Die Erdüberdeckung über 

Tankschulter muss mindestens 

800 mm und darf maximal 1000 mm 

betragen. 

 
   Abb. 8: Teleskop-Domschacht, Pkw befahrbar 

 

 
Auftretende Lasten dürfen auf keinen Fall direkt auf den Tank übertragen werden. 

Der Erdtank Columbus dürfen in keinem Fall unter Flächen eingebaut werden, die mit Lkw oder 

sonstigen schweren Fahrzeugen befahren werden. 

Auf keinen Fall dürfen Betonschachtringe oder ähnliche Verlängerungen verwendet 
werden, sondern ausschließlich der GRAF Teleskop-Domschacht Columbus. 

Bei Nichteinhaltung erlischt jegliche Garantie. 

 

 

Domschacht

Teleskopaufsatz

Dichtung

Deckel

Rollkies

Beton
(für Befahrbarkeit)

Rahmen
f. Deckel

Eisenarmierung

Deckschicht

Ø ca. 1000
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9. Anschluss Absaugvorrichtung 
 
 

Der Anschluss erfolgt am Domschacht. 

Die Dichtung ist werksseitig montiert. Der 

Anschluss soll in einem 90° Winkel und 

mit einer Verlängerung im Tank nach 

unten erfolgen. 

 

       Abb. 9: Tank Columbus mit Perrot Kupplung 

 
 

 

Zur Absaugung an den JGS-Behälter 

kann eine Absaugvorrichtung 

Art. Nr. 107644 (Perrot-Kupplung,  

M-Teil) installiert werden. Die 

Absaugvorrichtung ist in Magerbeton 

einzubetten. 

KG 2000-Rohre, Bögen und Dichtungen 

sind nicht im Lieferumfang enthalten und 

müssen gesondert beschafft werden. 

 

       Abb. 10: Perrot Kupplung 

 
 
Bei der Absaugvorrichtung (Art.-Nr. 107644) handelt es sich um ein optionales Zubehör für 

Sammelgruben.  
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10. Inspektion und Wartung 
 

Die gesamte Anlage ist mindestens alle drei Monate auf Dichtheit, Sauberkeit und Standsicherheit 

zu überprüfen. 

Eine Wartung der gesamten Anlage sollte in Abständen von ca. 5 Jahren erfolgen. Dabei sind 

alle Anlagenteile zu reinigen und auf ihre Funktion zu überprüfen.  

 Der Nutzer ist verpflichtet, mit der Wartung nur sachkundiges Personal zu betrauen. 

 Bei der Reinigung des Inneren von Behältern dürfen diese nicht beschädigt werden.  

 Die Beurteilung von Schäden und Maßnahmen zur Beseitigung von Schäden sind im 
Einvernehmen mit einem für Kuststofffragen zuständigen Sachverständigen zu klären. 

 

Unter Abschnitt 2.1 die Sicherheitshinweise für Inspektion und Wartung beachten! 

 

Bei Wartungen sollte wie folgt vorgegangen werden: 

1. Behälter restlos entleeren 

2. Flächen und Einbauteile mit Wasser reinigen 

3. Schmutz aus dem Behälter restlos entfernen (keine Werkzeuge oder Bürsten aus Metall ver-
wenden) 

4. alle Einbauteile auf ihren festen Sitz überprüfen 
 
Eine zusätzliche Kontrolle ist durchzuführen, wenn in der Nähe des Behälters Erdarbeiten 

durchgeführt wurden. 

Die einschlägigen Unfallvorhütungsvorschriften, sowie die allgemein anerkannten 

Sicherheitstechniken und arbeitsmedizinischen Regeln sind zu beachten. 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass im Behälter gesundheitsschädliche Gase vorhanden sein 

können. 
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11. Stilllegung und Entsorgung 
 

Hinweis: 
Am Ende seiner Lebensdauer muss der Tank gemäß den vor Ort gültigen Vorschriften stillgelegt 

und entsorgt werde. Informieren Sie sich bei den zuständigen Behörden und halten Sie sich an 

die gesetzlichen Vorschriften. 

Auch bei der Stilllegung und Entsorgung ist zum Entleeren und Reinigen des Tanks wie in 

Abschnitt 10, Inspektion und Wartung beschrieben zu verfahren. 

Hierfür auch die Sicherheitshinweise für Inspektion und Wartung unter Abschnitt 2.1 beachten! 

 

Den Tank zur Entsorgung vollständig demontieren und die Komponenten nach Materialarten 

trennen. Die Materialien nach den örtlichen Vorschriften getrennt zur Wiederverwertung abgeben. 
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